
Impuls 
zum 3. Sonntag im Jahreskreis 

Bibelsonntag

Eine Grußkarte 
aus dem und in den Pfarrverband!



Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, mir nach!

Ich werde euch zu 
Menschenfischern machen. 

Und sogleich ließen sie ihre Netze 
liegen und folgten ihm nach.

(Mk 1,17-18)

Diese Worte beschreiben die erste Berufung der 
Jünger. Jesus geht am See entlang, sieht die Fi-
scher, einfache Menschen, die ihrer Arbeit nach-
gehen, ruft sie heran und sie folgen ihm nach. Es 
klingt ganz einfach, fast banal. Sie folgten ihm 
nach, ohne Diskussionen oder Fragen. Was hat sie 
bewogen so zu handeln? Da stellt sich die Frage: 
„Was hätte ich getan?“

Der Bibelsonntag wurde von Papst Franziskus 
ausgerufen, um das Wort Gottes ganz bewusst in 
das Zentrum zu stellen. Gott ist bei und mit uns 
in seinem Wort, wenn wir es lesen, hören und 
darüber nachdenken. Heute ganz aktuell in dei-
nem, Ihrem, meinem, unserem Leben. 



In unserer aktuellen Situation sind wir mit vielen 
Veränderungen konfrontiert. Wir müssen vieles, 
das wir gewohnt waren hinterfragen und uns 
vielleicht auch die eine oder andere Veränderung 
zumuten. So wie die Jünger eine radikale Ver-
änderung ihres Lebens vornahmen, als sie Jesus 
folgten. Der Evangelist Markus stellt vor dieses 
Ereignis die Worte: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich 
Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evan-
gelium!“ (Mk 1,15)

Damit vollzieht sich eine Wende. Das öffentliche 
Wirken von Jesus beginnt und damit auch ein neuer 
Abschnitt. Die Fischer haben das erkannt und sich 
für diese Nachfolge entschieden. Auch wir dürfen 
uns immer wieder neu entscheiden wie wir mit den 
Worten aus der Heiligen Schrift umgehen, wie wir 
die Botschaft Jesu in unser Leben integrieren und 
seinem Ruf an uns ganz persönlich folgen.

Lassen wir uns in der neuen Woche immer wieder 
von Gott ansprechen und stärken. Bleiben wir mit 
ihm und untereinander im Gespräch!

Renate Orth-Haberler,
Pastoralassistentin in Taxham


